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Oer Berg Sinai.

Bibüfipe Stätten.

Auf felsiger, teilförmig ins Rote Rteer Dorfpringenber
palbinfel, jœifdjen flfien unb flfrifa gelegen, erhebt fid;
bet Berg Sinai. Dort, berietet bie Bibel, tourben IRofes
bie 3eh« ©ebote oerfiinbigt. 3"t 3eit ber Kteu33Üge mar
bet Befud) Daläftinas, bes ©elobten £anbes unb (einet
©rinnerungsftätten, bie ^ödtjfte Sehnfudjt jebes dijtiften.
Auf bem ©ipfel bes Sinai, 2240 in fjod), fteljt tjeute ein
Kitdjlein. ©s ift bas IDanbet3ieI Dielet anbädjtiger Pilger,
bie nach befchtDerlidjer ÏDallfaijtt butd; brennenbenOüften»
fanb in (einem Schatten ruhen unb Stärlung unb 3«oet=
fidjt com peiligen (Orte erhoffen.

©ethfemane, im ©ale Kibron, am Sufee bes ©Iberges
bei 3eru(alem, ift eine burd; bie £eibensgefd)id;te 3efu
gepeiligte Stätte. Der blüpenbe, oon einet CTÎauer umge=
bene ©arten beherbergt uralte ©Ibäume. Unter ihnen man*
beln 5tan3isfaner=ïïîônd)e, beten ÏDartung ber heilige ©rt
annertraut ift. ©ethfemane ift ein UDallfahrtsort, bem Pilger
in befonbers großer 3ah' © tiefer Derehrung 3uftrömen.
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Ver Berg Sinai.

Biblische Stätten.

Auf felsiger, keilförmig ins Rote Meer vorspringender
Halbinsel, zwischen Asien und Afrika gelegen, erhebt sich

der Berg Sinai. Dort, berichtet die Bibel, wurden Moses
die Zehn Gebote verkündigt. Zur Zeit der Rreuzzüge war
der Besuch Palästinas, des Gelobten Landes und seiner
Erinnerungsstätten, die höchste Sehnsucht jedes Thristen.
Aus dem Gipfel des Sinai, 2240 in hoch, steht heute ein
Rirchlein. Es ist das Wanderziel vieler andächtiger Pilger,
die nach beschwerlicher Wallfahrt durch brennenden Wüstensand

in seinem Schatten ruhen und Stärkung und Zuversicht

vom heiligen Grte erhoffen.
Gethsemane, im Tale Ridron, am Zutze des Glberges

bei Jerusalem, ist eine durch die Leidensgeschichte Zesu
geheiligte Stätte. Der blühende, von einer Mauer umgebene

Garten beherbergt uralte Albäume. Unter ihnen wandeln

Zranziskaner-Mönche, deren Wartung der heilige Grt
anvertraut ist. Gethsemane ist ein Wallfahrtsort, dem Pilger
in besonders großer Zahl in tiefer Verehrung zuströmen.
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Der ©arten ©et&femane, wo 3efus ©fjriftus
*

in öet tfacfct oor feiner ©efangennafcme ru^te.
ver Garten Gethsemane, wo Jesus Christus

^
in der Nacht vor seiner Gefangennahme ruhte.
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